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1 . Herrenmannschaft Bezirksoberliga
25.01.97 TSV HümDc 1. - G§V 1. 8:t
Bericht: Frrnk BrchErr||
Nach 3 1/2 stündigem Spiel trennten wir uns
letztendlich leistungsgere.ht 8:8 nach Spielen und
18:21 nach Sätzen. Schon schnell lagen wir mit 2:3
hinten, da im Doppel nur Jörg;Willi punkten
konnten und vorn nur Alex gegen Schmidt gevann.
Ich selbst verlor gegen das "Händckn' von Huth.
Jetzt sollte unsere strake Mitte mit Peter und WiUi
Boden guünache& doch es kam anders als gedacht!
Willi verlor recht dcutlich Begen &n
'Abwehrhacker' Hofhrunn ulld Paler gESpn scinen
"Anggegner" Ilaber. Spielstand miülen eile 2:5.
Doch nun wurden wir langmm munter, lJli gewann
gegen Christ und Jörg dominierfe gegen Fischer
ohne Probleme. Wir warcn mit 4:5 wied€r dranl
Im vorderen Paartreuz mußte mrch Alex die
Überlegenheit von Huth an diesem Tag anertenmn,
während ich gegen Schmidt gewann. Der durch
Ertälhng geschwächte Petd wollte in der Mttc
gegen Hofrnann zu einem Zcitspicl komßeq was
ihm beim Stand von 6:ll im l. Satz auch grlang.
Wer rmn dachte, Peter hätte öe bessercn Karfc,n,
der sah sich getäuscht. Hoftnann spielte sicher und
schlug Pet€r wie von Sinn€n die Bälle um die
Ofuen. Willi spielt€ sta* g€gen Habcr ütrd g€§ann
nach einigen sp€ktakulären Ballwechseln in 3

Sätzen. Spielstand 6:7. Hi en *urde es wicder
spannend. Jörg gewann deutlich gegen. Chdn ud
Uli lieferte sich gegen Fischer ein hochdramatisch€s
Spiel. Nach verlorenem l. Satz gewann t li den 2..
Im 3. Satz wechselte die Filhnmg 5{ mal und bcim
Stand von 20:19 hatte lJli einen Matchball. DGh
der Eurde nichl verwandelt und Fischer gerann
22:20. Nun lag es an Alex und mir; urd wir waren
genug motiviert, um das verloren€ Eingangsdomel
wettzumachen und Hutb/Hofflann in zwei Sätzsn
zu rcblagen.

01.02.97 TSG Eschenrantth 1. - GSV f. 5:9
Bericht: Peter I'uchr
Obwohl mit Abstiegssorgen belast€t, Esten die
Eschenstruther ohne den stad(en Ebert an. Dieser
noch immer verletae Spieler wird mr eingeseta,
wenn nun sich eine Siegchance ausrecbna - gegren

uns $ar das offentsichtlich nichl der Fall.
Das relativ knappe Ergcbnis kam dann auch nur
durch eine sich anbahnende Dwpelschudche (1.2)
und mein eigores Vosagen zustandc. Nach meiner
Meniskusoperation und dem Aufrüctco ins mittler€
Paarkreuz bedeutet TT zur Zit ffiI mich mehr Qul
als Freude-
Glü,cklicherweise präsantiert sich der Res der
Mannschaff i g)luttzßtdr,r Form Ersäbncnsrrert,
da8 sowohl Frank als auch Alex gegen den
Ex-Großendtter Morgen gewim€n konnten. Mit
deutlich anseigender Fonn sieglß Alex auch gegen
Henkel, gegen den sich Fran& leider geschlagen
geben mußte. Hinten liessen Jörg und LJli nichls
anbrennen, die Gegner waren allerdings auch
maßgeschneidert. Für di€ fehlerden Punlte sor8e
Witftie( der eb€nfals ohne Niedcrlage blieb.

2L02.97 TN X,ortrb 1. - G§V 1. E:t
Bericht: Alc!.trd€r Friedricb
Nach der peinlichen 6:9 Schlappe in der Vomude -
mit kompletter Mannschaft und in eigener llalle -
mußten wir diesmrl auf Peler verzichten, aler uns
wohl wegen §€iner nichl besser werdenden
Knieproblenre für dEn Rest der Räcknnde nicht
Inehr zur Verftigung steht. Maühias Mihr war
hrrzfristig bereit bei uns eißzuspringerr was nach
seiner glänzenden LßistunS im Spiel gegen
Stadtallendorf uns€rc Chancen wieder etwas steiBen
licß.
Aus d€n Doppcln gingen wir mit ein6m l:2
R0cksta!4 da nur ranl und ich puoktea konnren.
Die relativ klaren Zweisatzsiege vor mir und Frank
sollten eigadich ein gutet Motivationsschub fflr
alle ardcren sein, doch kmmt €s ja bekanntlich
irnrner anders ... Es folgten vier (!) Nied€rlagerL
wot/on h$esonder€ das 19:21 von Jörg nach einer
16:9 F[hnmg erwäbnensßrt i§. Zwischenstand
3.6.

Bezirksoberliga Herren

1 Hoillgonrode
2 Stadlall6ndorf ll
3 Pmnlx f\asssl
4 Eintr. Baunalal
5 Koibdch
6 Hümme
7 (oll€rwald
8 Eschenslulh
S Gönn€rn lll

10 Br6itenbach ll
11 Won'ha&ng€n
12 Mardorl

19
1t
18
18
17
18
18
N
17
17
19
18

169:67
141 101
139r113
131i125
116121
127 18
-1211124

126:157
116:133
1 181119
125t142
62:160

36i2
25r9

25:11
20:16
18:16
18i18
17119
15:25
14:20
13:21
13r25
2t34

Drnch Siege von mir, Frank und Wilfriod glichen
wir crmta al§. Uli vcdor rolz grrtrm Spiel in zwei
Sätz.n BE detr m di6em Tag Sh.zeld
8uf8clt:gfm H€lzler. Jörg, der offenbar an diesem
Saügtag ct?as neben sich stanÄ bakam seiaea
zwcitcn Abwehrspieler ang&den (cigpntlich eim
KleiniSteit ftr ihn) utd schaukellr das Spicl
gftbldicb€r*€ise tsotz 0:l Satz- und l4:7
Spielrüctsad nah ilbcr dic Rudsn ... erneuter
Aseleich am 7:7. Ivlauhias bekam es nun mil
JÖrB-Bczwingsr Tod a! tutr urd hielt sich lange
sehr wac*er, holte im 3. Satz einen hhen
Rü.ikstaod auf und nulte sich am Ende &nlüar
kaap mit 17:21 Eieschlag€[ g6en.
Die I»amatik des Schlußdoppels vol Frank und mir
gsgsn Dehdtletzter zeigcn eigentlich rclpn die
Satzerg6trissc (21:19, 20:22, 26:24), wcrbei hier
nich unerwähnt bleiben soll&, daß wir jeweils eine
&illiche Führung ron teil§ eht Punkten gegen
Edc des Satr6 wieder verspiclt hatten.
Fazit: Gtück Eehsb|, ob €§ sish um eineo
Rrnftgewinn oder -vcrlust handelt wird ersr die
Abschlußabele zeigetr.

IcB BEWUNDETE sn Kolumbus wcnrgcr, daß cr cinc wclt
cntdcckt hat, sondcm vor rllcm, daß c! sich auf cine bloßc
ADlahmc hin auf dic Suchc danaeh Scmacht hat. a. r.

DEr MENsfi mu8 lcmen, scin bcatcr Frcund zu scin, weil
cr sich nur zu lcicht vcrlcitcl llßt, zu scincm schlimmsten
Fcind zu wcrdcD. Rodcrick Thorp

Enr rrurx Gcwisca ht dic b6t? Schönhcitscrcoc.
Dia itrrö.i.cic Schluspiclcria ArLtty
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2 . Hercenmannschaft Bezirksklas se
24.01,97 GSV 2. - BSK Vollmrnhausen 2. 6:9
Bericht Arne Xrug
Bei unscrem €rsten Heimspiel der Rückrund€ warcn
die Vollmarshäuser zu Gast. Geg6n sie hatten wir
eines der wenigen Spiele der Hinrunde gewonnen.
Diesmal traten sie aber komplett a& was rmsere
Chancen auf eine Wiederholung &s Si€ges nicht
gerade l€Itesserte. Es fing auch miserabel an, denn
von den ersten neun Spielen wur&n nur 3

gewormen. kdiglich Talmon A./Ivlihr kotnten
gegen Rode/flatdeld und HK Talnon gegen

Schmidt und Mihr gegen Bischoff punkten.

Im äryeiten Durchgang lief es rhnn üer besser.

Krug konnte sich in 3 Sälzeo gpepn Wolf
durchsetzen und Mihr gewann gegen Bo&. Wir
waren auf 5:7 rangekommen, doch Doc,temdmf
verlor sehr unglücklich in 3 Mtzen grgien Bischoff.
Jetzt war nur noch ein Unentschi&n möglich und
mit Erwins Sieg gegen Schmidt kam auch noch ein
Fünkchen Hoftrung ad, doch HK verlü ds lelrc
Spiel des Abends glatt und die Gse koütr{co das
Ergebnis der Vomrnde undrehen. Mit eitr bischcn
mehr Glück wärc wenigstens ein R€mis Döglich
gewesen. Vielleicht das nächste mal.

09.02.97 TSG Wellerodc 1. - GSV 2. 9:3
Bericht: ???
Aa diesem Sonntag[]orgen traten wir in Wellerode
an. Nach den Eingangsropoeh staItd €s l:2. NuI A.
Taknon/N{ih konnten ihr Spiel gewinnen. Im
ersten Paarkreuz punktete nur A. Talmon- Der
dritte und leider letzte Punk an diesem
Sotrntagmorgen wur(b von Mihr beigeseued.

Aadrc Trlnon, Nr. I dcr Zrcilen

It.0a97 TSV Obcrlrrufungen 1. - GSV 2. 8:8
B€richt: Eans-Krrt Trlmn
Geoau wie im Vorjahr trennten wir uns mit einem
gerecht€n Urentschieden mit E:8 Punkten und
19:19 Sätzen. Dabei fing es alles andere als gut fü(
uns an. Nach den Doppeln stand es schon 0:3.
Unsere Doppel waren so mies, lediglich Arne und
Erwin konnten einen Satz gewinnen, so tlaß ich
schon alle Felle <lavonschwimmen sah.
In den Eirßln lief es aber besser. Ame hatte gegpn

Eiling zwar null Chance, aber An&e hielt
Sch€llbase klar nieder und wir hatten den ersten
Prmkt. Anscbließend konnten Jörg und Matthias
ihre Spiele tmapp im 3. Satz gewinnen urd es «and
nur noch 3:4. Dann aber hin und her, Ilans-Kurt
0:2 gegen Popislelq Erwin 2:0 gegen Bauman4
Andre beim 0:2 gegen Eiling chancenlos. Arne l:2
neh gutem Spiel gegen Schellhase, lvlatthias 2 x
2l:19 gegen llamberger und Jörg l:2 gegea
Niemeier. Nun slatrd es E:5 für Ober*aufimgen ud
das Spiel wär fast daufen.
Aber im Endspurt konnte (furch die Einzelerfolge
von Erwin urd l{ans-Kurt (eweils 2:0) und im
Schlußdoppel von Andre/Ivlatthias gegen Schell-
msefgamterger im 3. Satz mit 2l:19 noch ein
schwer e*ämpft€s Unenrschieden emrngen werden.
Fazit: Abstiegskampf pur, uns nät dieser eine
Prmkt wahrscheinlich wenig, ob es für Ober:-

karfirngen ein Pmktgewinn ist ist auch fraglich.

Bezirksklasse Herren
1 Vellmar ll
2 Lohlelden ll
3 Wellerode
4 TTC Kessal
5 Heilioenrcde ll
6 Vollriarshsn. ll
7 Sändorshsn. ll
I Heckeßhausen
I Waldau ll

10 8ercshaüsen
t t obütaulrngen
12 E. Baunatal ll

16
15
14
15
14
16
14
15
15
14
15
15

131:88
12XA7
121r66
115:91
102:89

1121117
94i104
971112
80:'114
83:120
95:126
65:129

25r5
2414
21:9

17:11
14:18
13;15
12118

9121
6122
6:.24

A ," 
",n" 

ara, bei einer Feier
wieder in Gegenwart ihrer Tochter
ein reichlich jugendliches Alter
angbt, flüstert ihrB Tochter ihr ins
Ohr: xAber Mutti, du mußt darauf
achten, daß dein ceburtsdatum
mindestens neun Monate vor
meinem liegt!"

o

3

Sie haben die Wand - wir dos passende bild
Kunstdrucke + Rahmen passend zur

Einrichtun6 a unverbindliche Beratung
direkt bei Ihnen zuhaus€

dqs bild w. Rudoloh a Baunatal

Info : O 56 ol - 96 5f 68 ( auch abends )
Qrr,
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02.04
02.04
05.04
06.04
14.04
16.04
20.04
25.04
26.04

Sebastian Schleich
Uwe Hoffmann
Wilfried Rudolph
GüLntIer Schr(der
Marc Lattemann
Wilhelm Heckmann
Günter Heitmann
August Weber
Martin Matejic

Vorstandssitzung am 17.Februar 97

Anwesend: Hans-Werner Becker, Bernd Hempel, Norben Buntenbrucl! rlans-Kurt Talmon, Matthias Schade
Protokoll: M. Engel
Info über die zu erwartenden Ehrungen, besonders im Hinblick auf die JHV des Gesamtvereins.
Die zweite Jugendmannschaft mit den Spielern Christian Szeltner, Linus Wolf, Andreas Bitsilia und Sascha
Kiefer wird zurückgezogen, da mehrmals nicht algetelen $,urde.
Im Jugendtraining selbst ist zur Zeit keine goße Resonanz zu verzeichnen, so daß Hans-Kurt aufgefordert
wird, mit Jens und Matthias zu sprechen. die Trainingsabende bis auf weiteres nur noch von einem
Übungsleiter zu besetzen.
Erich Buntenbruch steht bekanntlich als Festausschußvorsitzender nicht mehr zur Verfügung. Diskutiert wird
die Möglichkeit. die einzelnen AktMtäten von Interessierten organisierenzu lassen. Der Vorständ steht
beratend zur Seite. Dic vorgeschlagenen Personen slehcn hinter den unlen genamfen Festivitilten und werden
in Kürze angesprochen.

Termine
t4.03.97
23.05.97
2s.05.97 (',t)
12.113.01.9'1

01.1 1.97
30.I 1.97
29.12.97

19 Uhr 30
19 Uhr

Kulturhalle
Kulturhalle

Festwiese

Ottbelgen
Kulturhalle
Kuhurhalle

JIry Hauptverein
TT.J}ry
TT-Fahradtour
TT-Waldfest

TT-Spanferkelessen
Vereinsmeisterschaff
Skat und Rommee

V. tlansentW. Litbel
K. Hoftnann/P. D<iller
F. Bachmanr/G. Eskuche

9 Lrbr
19 Ufu

4
F

Herrenmzurnschaft
BachmaIIn

Einige Spieler fallen für die Serie 97198 bereils heute definitiv aus. Arne Krug beginnt ein auswärtiges
Studium und Bernd Hempel muß seinem lädierten Body eine Ruhepause gönnen. Überd.ies kann Alexander
Friedrich rvohl nur ein redurertes Spielprogramm fahren.
Hans-Werner wird die Mitglieder der l. + 2. Herrenmannschaft in Kürze ru einem G€spräch über die
kommende Saison zusammenfüLhrerr.
Vorstands- und Mannschaftsfüfuersitzung am 17.03.97 um 2l Ubr in der Kulturhalle.

Ein jeder achte wohl darauf, welche Träume er im
heimlichen Winkel seiner Seele hegt; denn wenn
sie erst groß gewachsen sind, werden sie leicht

seine Herren, strenge Herrenl

Gustav Freytag

Itr Ziel ist die gesicherte Geldanlage
I
Itr ttrnögpn$€ratn hrmt dle gaat-

lidr überraclrten Formen d€r Crldanle-

ge. Das isl lh€ Sicherheit, innertulb der

vielm Yarlanttn die persönlich beste und

pa§seflde au§an ählen

Denn ardr die klasisdren hrmel wie

Bankanlaeq Bausparen, Yersidrcrung-

§paßn und InwsEnendonds empfehlen

sich indivtduell gesehen unterschiedlich.

DEUTSCHE

YERMÖGENSBEMIT]NG

Vr sind sidrer, daß §üe unsec Art der

Venntipnsberatungnidltnurinter€s§ie

rcq sondem §08ar begei§t€m wtid Einen

Termin rnitlhrcmVennögensberaer kÖn-

nen Sie ied€rreit brieflich telefonisch oder

arctr p€r fdehx vutinbarcn Ganz indi-

viduell und sogu bei Ihnen Zuhause. Bis

dahin begleiten Sie unserc be$en Vün-

sche liir Sie und lhe Familie. I

Dtnlt m
Jürhwbe
Yen rögeßber utg

Thomae Kirchhol, Telefon (0561) 942t720

5llt1',{!1in"*'3e r"l"f"* (056 I ) e428?30

t

.l{ir gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden Monats

und wünschen von I'lerzen alles Gute

L



3. Herrenmannschaft

30.01.97 GSV 3. - TSV Heiligenrnde 5. 9t7
Berichte: Volker Eans€n
Trotz hervoragender Leistungen von Ersatzmann
Norbert Brmtenbruch reichte es leider nicht zu
einem Sieg. Gerhard uld Volker hatten auch nicht
ihren besten Tag und so kam es zwangsläufig zu der
knappen Niederlage. Es punkteten Markert/Ilernpel,
Lalge/Buntenbruch, Weber, Hernpel, r ange,

Buntenbruch 2.

05.02.97 fSV Bergshausen 2. - GSV 3. 1:9
Gegen die schwächste Manschaft in unserer Gruppe
kamen wir an einem klaren Sieg. Den einzigen
Punkt gab das Dopp€l Lange,/Reinhard Weber ab.
Die neun Punkte holten W*erlHanscn,
Markert/Ilempel, K. Weber, G. Mad(ert 2, B.
Hempel, V. Hansen, H. Lange, R Weber.

06.02.97 GSV 3. - TSG Eschenstmtb 3. 3:9
Gegen eine der stärkslen Mannschaften in der
Gruppe hatten wir üb€rhaupt kein€ Charce. So
kamen im ersten und zweiten Paartreuz diesmal
keine Punkte. Sehr gut spielte Jens Hansen. Fär die
Punkte sorgten Ma*ert/Ilempel, H. Lange und J.

Hansen.

1. sklasse Herren Gr.2
1 Heiiioenrode V
2 N kaifunoen
3 Wattenba-ch
4 E. Baunalal lll
5 Eschenslruth lll
6 GW Kässel
7 Phönix lV
I Ob€rzwshron,
I Oberkaufunoen ll

1O Heckershsn:lll
11 Eergshausen ll 17
12 KSV Eeunalat ttt 18

N
16
18
l8
20

31:9
26:6

23:13
22t14
22118
18:16
16:14
16:20
15:21
15:23
5:29

1

1

7

I
8
I

27.02.97 GSV 3. - PSV Grün-\ ei8 L 4:9
In der Vorunde noch ge,wonreq klapp(e €s diesmal
leider nicht mußten \ h &ch mit &ei
Eßatzspielem anteten. Dadurch waren schon die
Doppel geschwächt ultd Volker mußte diesmal atr
No. 2 spielen. Aber democh vertarffen wir uns so
gut wie möglich. Die vier Zälüer errangen
MarkertlHanseq Markert, Ilansen, L,ange.

Kommt dcr Chel mal iw Büto,
trcibt's mich meisuns ruus

zumKlo!

Blick anrück auf die afolgreichere
Vorserie: Mannschaftsflilrer Volker llansen

Streß ist alles, was nicht
Kaffeepause ist

b

I].IGE HEINZE

wo?

TEL.: 05 51 / 49 30 97

Die srhönsten W6sche-ldeen

hoban eine Adrese:

l. Kreisklasse

11.02,97 KSV Baunatal 2. - GSV 3. 5:9
Im Nachbarschaftsdeöy gegen den KSV kamen wir
zu einem glatten Sieg. Die Spieler vom KSV haflen
sich einiges vorgenomfiren, stellten sie doch eine
stärkere Manaschaft als in der Vomtde. Es sollte
aber nicht reichen, hatten wir doch die heute sehr
gut spielenden Bernd Hempel uDd Heifich I ,qnge

in unseren Reihen. Ersatzmann in diesem March
war G. Eskuche. Es punkteten: W*erlllansem"
MarkeryHempel, Mrrkert, Weüer, Hetrtpel 2,
Hansen 1, Lange 2.

159:1(E
130:81

135:105
138:111
141123
123:110

112.93
115:126
117;133
108:110
66:14i1
83r156

Wäsche und Mode

34225 BAUNATAL . MABKTPLATZ 12



4. Herrenmannschaft I Kreisklasse
3f.0f,97 GSV 4. - FT Niederzrehren 3. 7:9
Bericht: Norbert Buntenbruch
Mindestens einer, wenn nicht sog,ar beide hmkte,
wüde an diesem Abend nach vier Spielen ohne
Niederlage an die Zwehrener Mannen um Norten
"Ofen" Herdt verschenkt.
Es fing auch g,anz schlecht an: l:2 nach den
Doppeln - einem Sieg von MatthiaVNorb€rt folgt€n
in den Einzeln fünf Niederlagen hintereinander, so
daß nach der ersten durchgespielten Hillffe nur Jens
gewinnen konnte und wir fast aussichtslos mit 2:7
in Rückstand lagen. Dabei *urde von sechs Spielen
über drei Sätze nur einer gewonnen. Aber dann
rauffe sich die Mannschaft noch einmal ansalrmen
und drehte im zweiten Durchgang den Spieß um
und gewana fürf von sechs Einzeln, wobei nur
Reinhard gegen Herdt - nätürlich in drei Sätzen -
einen hrnkt an die Zwehrener abgeben mußte.
Das Schlußdoppel brachte leider nicht den erhofüen
Punhgewim und so mu8ten wir rnal wieder nach
üb€r drei Stunden Spielzeit die Platten als Verlierer
verlassen, obwohl wir nicht nul nach Sälzf,,'l (20:20)
mindestens einen Punkt v€rdienl gehabt hätten.
Macht nichts Jungs, holen wir uns den hlnkt wo
anders wieder! Dank an H. Wagner, der fflr Thoalas
eingespnrngen war.

07.02.97 CSV 4, - SV Nordchauscn 1. 6:9
Bericht: Jens Harsen
Wir hatten uns nach dem klaren 0:9 der Vomrnde
gegen die Nordshäuser keine Chancen
ausgerechnet. Genau wie im Vorspiel waren wir an
diqsem Abend nicht komplett angetreten, für T.
Maxara spielrc U. Gottschalk. Danke für den
spontanen Einsatz!
Als die Nordshäuser schließlich in der Halle
auftauchten warcn H'ir üb€rraschl. denn sie traten
nicht in Bestbesetzung an. ihre Nr. l, Lothar Guth.
fehlte knnkheitsbedingt. Plötzlich stiegen unsere
Chancen auf ein Unentschieden oder auch auf einen
Sieg. Wir leelen gleich gut los. EngeyBuntenbruch
und GutVWeber gewannen ihrc Doppel. Danach
ging es immer ein Stückchen bergab, denn wir
verloren viele Spiele sehr krupp. So ge*ann am
Ende doch Nordshausen mit einem glücklichen 9:6.
Unsere Purkte in den Einzeln holten Engel,
Buntenbruch. Hansen ud Weber.

l. Kreisklasse Herren
1 Nordshäusen
2 Wellercdo ll
3 KSV Eaunatal
4 Rolhweslon
5 F[ N'zwehren lll
6 Lohlelden lV
7 E. Baunatal lV
8 Sandeßhsn. lV

10 TTC Kas6el ll
11 O'kaulung€n lll
12 EloersheusEn ll

16
16
17
16
t6
15
18
18
17
19
18
18

140r83
134:75
137:87
133:77
129:9a
111:94

110:l3l
105i135
109:139
83i159
8?:145
86:147

2814
27ts

24:10
23:9

21111
i9il I
15:21
1122
11:23
8:30
7tß
7129

22.02.97 TSG Wellemdc 2. - cSV 4. 9:1
Bericht: Mengel
Irgendwie war das nicht unsere Spielzeit, wir waren
an diesem Samstagnachmittag alle nicht gut drauf.
Einige knappe Dinger waren dabei, wobei nur Nobu
gegen Meibert beim 2l:19 im 3. Satz einen
Volltreffer gezogen hatte. IJider hatte er eiren
ebensolchen Blattschuß auch ar der Platte, die sich
gegenüber seinem Daumen als stärter erwies
Kampfspuren werden ihtr noch einige Zei
Wellerode erinnem. Der Rest war Schweigen.
24.02.97 GSV4, - K§Y Baunatrl 1.
Bericht: Mengel
Die KSMer lagen uns in der Vorrunde schon
sonderlicll doch der heutige AbeDd spottet mat
Bescbreibung. Der KSV war ständig auf der §

ruch knapperen Ergebnissen. Beispiele geflillig
Guth/Weber-Bepperling/Klobucki l9'.2L,le)-
Hansen&laxara - Gaul/Ilalbig 16:21, 2l19, 19:21
Hansen - Klobucki 25:23,23:25, 19l,21
Guth - Bepperling zLU,20:.22, 16:21
Glüclsgefühle nur bei mir s€lbst. Erst der
Doppelsieg mit Nobu gegen Blur/Schrader, dann
zwei Rwanchen gegen Bepperling und Blum, gogen
die beide Spiele in der Vom.rnde knapp daneben
gingen. Beides unter dem Motto: Eine Portion
Taltik und noch einmal soviel Gläck.

8

Wer hat alte Comics auf dem Speioher
und weiß nicht, wohin damit?
Bevorzugt gesucht:

Luc§ Luke, Asterix, Falk, Perry, Die
Spinne, Die Rächer, Die Fantastischen Vier,
Zack usw.
lnformationen über M. Engel 05601187292

IIIGE HEINZE

34225 BAUNATAL . MARKTPLATZ 12

Wäsche und Mode

100?

TEL.: 05 61 / 49 30 97

Die Adrosa für
oufregrnd schöne

llochtvihche.



5. Herenmannschaft 2. Kreisklasse
20.01.97 GSV 5. - OSC Vellmar 5. 927

alle Bericht: Ulrich Gotßch.Ik
Heute konnten wir, wenn auch knapp, zwei Punkte
einsammeln. Die Matchwinner waren
Wagner/Eskuche mit 2 gewomenen Doppeln und
Gerhard's Eiuelerfolg. Crottschalk und Rudolph
punkteten je zrveimal und Gibhardr und Schade
jeweils l:1.
Helmut hat auch bei vermeintlich schwächeren
Gegnem an No. I immer s€in Kratzefl. In unserer
Klasse stehen an l+2 bei den Gegnern durchweg
stärkere Spieler als im eigenen Team. Egal, wer
vome spielen muß, es ist schwer bis fast udöSar.In
dcr Mitte utrd im dritten Paarkreuz stehen wir nicht
schlecht. Aber wir sind nun mal kein Spitzenteam
und üotzdem rnacht es uns Spaß. Den Helmut und
den Gerhard müss€n wir halt immer wieder
motivieren. Haltet durch Jungs!

23.01.97 GSV 5. - TSV Ihringshausen 3. 1:9
Aufregmg vor dem Spiel. Helmut kommt um l9
Uhr 30 in die Halle und kann nicht spielen. Seine
Frau hatte sich verleta und er mußte mit ihr ins
Krankenhaus. Sonst ist Thomas Fischer oft am
Donnerstag in der Halle, heute nicht. So hatten wir
keinen Ersalzmänn und spielten srstmals mit fünf
Mann. Schade, aber höhere Gewalt müß man
akzeptieren. Nach dieser Aufregung - der
Spielbericht mußte neu geschrieben werden - fingen
wir verspätet an und sind sang- und klanglos mit
l:9 baden gegangen. Lediglich W. Rudolph ftis
heute eine Bank an No. 6) gewann sein Einzel und
holte somit den Ehrenpunlf rmd rettete uns davor,
erstrtals mit 0:9 zu verlieren- So schlecht sind wir
ja nun auch wieder nicht!

2. Kreisklasse Gruppe 1

t hringshauson lll
2 Helsa I

3 N'vellmar lll
4 Landweh .ll

6 Berosheusen lll
7 svtiKassel ll

I E- Baunalal V
10 Ahnalal lll

12 N'kaufungen lll

17
r8
16
17
17
17
17
17
l8
18
14
18

142:74
144:94
129:81

133:105
121:1 10
130:119
114r103
109:111
118:141
87:144
77 109
48:161

26:a
26:10

218
23111
21 13
2A:14
19:15
15i19
15:21
8:28
6:22
1i35

08.02.97 SV Helsr 1. - GSV 5. t:E
Wie in der Hiffunde: SV Helsa mag g:rnz vome
stehen, wir ktröpfen ihnen einen Punkt ab. Zweimal
E:8 und jeweils fats vier Stunden Spielzeit, da war
alles drin. 5:1 strnd es schon (Wagner/Eskuche
hatten ihr Doppel gewonnen) und wir hatten Pech.
Rudolph/Gibhardt verlieren ihr Doppel im 3. Satz
2l:23. Gottschalk, Schade und Rudolph führten
zum 4:5 heran, dann wieder Pech. Helmut vediert
gegen Hohmann nach hartem und sehr langem
Kampf irn 3. Satz 2l:23. Jetzt stand es schon 4:7
und wir dachten an die Heimreise. Aber nun siegten
Gottschalk, Gibhardt, Schade und F.udolph
ungef,ihrdet. Je fühnen wir 8:7.

Das Schlu8doppel zeigte ncben erstklassigen
Ballwechseln eine hohe Dramatik. l. Satz 19:.21,2.

Satz 2l:19 und den 3. Satz verloren Helmut und
Gerhard 19:21. Sie hatten bis kurz vor Schluß
inrmer gefühn Q:2, 14:11, 16:15), aber dann setAe
Hohmann drei Schmette6älle artr Helmut's
Rilckhandseite und der Kampfwar entschi€d€n.

13.02.97 GSV 5. - ESC Lanüwehrhagetz. 4i9
Auch dieser Gegner hät sich in der Rückserie
enofln verslärkt und bis heute alle
Rückrundenspiele gewonnen. Ein junger Mann -
Fabjancic - spieh dofl an No. I und könnte auch gut
in unserer l. oder 2. Marnschafl. gielen. Im
Vorspiel noch 3:9, heute 4:9 und [otzdem war
mehr dril.
Wagner/Eskuche verlieren das Doppel im 3. Satz
19:21 und helmut untediegt knapp gegen Reh im 2.

Satz 22'.24 und im 3. 1E:21 (Pech). Ersl beim 0:6
holten wir den ersten Punl( durch Mfitni Gibhardt.
Dann siegten noch Schade und Rudolph (Withied
ist mit l0:0 immer noch ungoschlagen). Gerhard
konnte durch einen Sieg äberzeugen (im Hinspiel
noch beie gewonnen). In den letzten beiden Spielen
zeichnet sich eine eklalante Doppelschwäche ab,

wobei das Rurkwerhältnis nur bei Wagner/Eskuche
mit 5:3 stimmt. Schade/Gottschalk 0:6 als ständiges
Doppel 2, die immer gleich gegen Doppel I spielen
mässen. Gibhardt/Rudolph 2:4. Da hatten wir uns
mehr versprochen.
Aus den letzten fiiuf Spielen müßten noch 5 Punkte
lomrnen, dqnn habel wL unser Ziel erreichf.

Müld Gibhardt mit typischo Griffinltung
II
tr m fneater: En zuschauer rvird
durch 6ine Unterhaiung in der
Reihe hinter ihm'gestört. \y'erzei-

hung; aber man veßteht keh
wortr - "Das gem sie auch nichts
an, rÄ/as ich meing Frau 4 sagen
habe!"
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5. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse

19.02,97 FSV Bergshausen 3. - GSV 5. E:t
B€richt: Wifried Rrdolph
Gegen die in d€r vorderen Tabellenhälfte
wohaenden Bergshäuser wollten wir ruch den
teilweise guten Ergebnissen der letzten Spiele auch
diesmal punkten. Mit neu formierten Doppeln ging
der Schuß aber zunächst nach hinten los und wir
lagen schnell 0:5 in Rückstand.
Dann ging es aber erst einlul andeß herum und
wir kamen nach vier Siegen von Schade, Gibhadr,
Becker und Rudolph heran. Dann wieder zwei
Punl:te für unsere Gasgeber durch ihre sehr starken
l,eute an der Spitze. Die bereits Genannten
sicherten mit vis weiteren Erfolgen das
Unentschieden. lm Schlußdoppel hatten
Wagner/Rudolph gegen Bodey'Manh keine Chance
(zu 2 und l0) und wir warcn mit der Pukteteilung
zufrieden. Unser Master Eskuche mußte kur*istig
absagen und sein Sezi lIW hat ihn würdig vertreten;
dafür sei ihm usner Dank gewiß.
Jet, haben wir fast zwei Wochen Pause und dann
geht es in die Mammutwoche mit gleich drei
Spielen, in denen wir auch noch einige Punlite
holen wollen um uns dadurch noch ein oder zwei
Plätze vertessem zu kömen.

'Fruhlingserwachen' bei Hans-Kurt Talmon
Alle TT-Feste des Jalues 97 sind im Bericht
der Vorstandssitzung Yennerh.

Aus der WeIt der Arbeit

Chef so kalt wie den Begrüßungscocktail. Amüsiert verfolgte er, wie Lottmann die pompöse Speise-

karte studierte und ab und dann empört grunzte. Als der livrierte Kellner endlich zu Lottmann kam,

entpuppte dieser sich als unbequemer Gast. "Räucherlachs aufToast? Wachtelei auf Spinat? Enten-

brust auf Feldsalat? Haben Sie in lhrem Schuppen eigentlich keine Tellerl Direktor Rösselmann in-
deß wandte sich mit Grausen ab...

I ottmann als einen Gourlnand zu bezeichnen, wäre Direktor

LRösselmann kaum in den Sinn qekommen. Aber daß der kulina-
rische Tiefflieger beim obligaten 6etriebxssen zum Jahresbeginn

im "Chez Lukull" ausgetechnet sein Tischnachbar wurde, ließ den

MARMOR FRANKFURTH ffi
I Gfabmate handwerklich oder potiert

I Treppenanlagen für innen und außen
r Fenstefbänke in Marmor und cranit
r Bodenbeläge
r Marmorbäder
r Küchen-Arbeitsplaüen

und vieles mshr

Wir bearbeiten Naturstein aus aller Welt.

Ein Besuch unserer 300 qm großen Ausstellung lohnt immer!

Baunatal-Großenritte
Am Mühlengraben 18

Telefon 0 56 01 / 85 66
Telefax 0 56 01 I A76 42

Kunz
ROMAN

IUATURSTEIN

,
Ttt

.*

\

,
I

t

8."

i

Über 60 Jahre Gestaltung in Stein

tl
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6 + 7 . Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
23.0r.97 GSV 6. - KSV Baunatal 4. 924
Bericbt: B&§tiatr f,'uchs
Eintracht 6 ging aus diesem Heimspiel gegen den
KSV als Sieger heryor. Zu Beginn konnten ar€i
Punkte aus den Doppeln geholt werden.
SckammlHempel und Becker/Bleling (23:21,
24:26, zl:a) üeßen die knappe Niederlage von
Draizi,ßuchs vergessen. Karim gewarm sein erstes
Einzel in drei umkämpften Sätzen. Leider gab er in
seinem zweiten Einzel wreder einen Pmlit atr die
Gegenseite ab.
Bei Alex war es gerulu umgekehrt, er verlor das
erste, ließ sich aber durch diese Niederlage nicht
unterkriegen, und gewam dafü|r sein zweites Spiel
in zwei eindeutigen Sätzen. Vier weitere Punkte
wurden von HW Becker und P. Hempel geholt, fas
immer in - von einer Verlängsrung abgesehen -
kurzen Sätzen. Auch ich gewarn mein Spiel (3
Sätze. z.lvei davon knapp). D€r letzte hmkt des
Gegners resultierte aus H. Edelings Spiel, wclches
er leider in ztei Sätzen verlor.

20.02.97 GSV6. - FSK Lohfelden 5, 0:9
Bericht: Ew Becker
Gegen Lohfelden waren wir chancenlos. Nur das
Doppel LäbeVEdeling konnte einm Satz gewinnen.
Der drine Satz ging dalm allerdings 18:21 verloren.
Bei usn fehlten an diesem Abend A. Schramm und
P. Hempel. für sie spielten W. llibel und H.
Edeling.

11.02.97 G§V 7. - TTC Elgerihrusetr 3. 7i9
Bericbt: Frerz Sziltner
In diesem Spiel wollten *'ir es wisseq derm die
Enttlluschung über die 0:9 Niederlage in der
Vomrnde saß noch ziemlich tief. Aber es fing nicht
gut für ms an - alle drei Eingangsdoppel rurden
verloren. Nun mußten wir dem 0:3 hinterher
rennen. Der Kampfgeist erwachte in uns, wir
schafren den Anschluß zum 7:E und der Ausgleich
war greiftar trahe. Es sollte ab€r nicht sein, das
Schfüßdoppel glng genau wie alle anderen verloren.
Fazit: Bei den Doppeln müss€n wir uns was
einfallen lasser! denn so kam man kein Spiel
govinnen. Pukte: Farusch, Fischer, Schröder 2
(sehr guo, Szeltner, Wagler und Köhler.

25.02.97 GSV 7. - TSV IhrinEhausen 5. 2':9
Bericht: Prul Wagner
Wir gaben uns die größte Mühe. lrider war
Ihringshausen 5 zr stark filr uns, sie gehören ja
auch zu den Spitzenreitern in uns€rer Gruppe. Drei
Spiele wurden in drei Sätzen verloren, im Doppel
Fanasch,{Fischer und im Einzel Fischer und
Fanasch. Die zwei Punkte erspielten
Schr(der/Szelmer und P. Wagner.

27.02.97 TSV Gütrteßhrusen 3. - GSV 7. 1:9
Bericht: Heinz Kohler
Nach l/2ständiger Wartszeit - kein flallenschlüssel
- konnten wir in die }Ialle und unser Spiel
au§mgen. Guntershausen hatte nur fünf Spieler zur
Verfilgung so daß es letztlich garz flott über die
Bühne g,.ng Die Siegpunkte holten
Schöder/Szeltner, Fanasch/Fischer, Fanasch 2,
Schröder, Szeltner und Köhler. P. Wagner kam
leider garnicht zum Einsatz, utrd T. Fischer lieferte
mit der eiDzigen Niederlage den Ehrenpunkt ab.

03.02.97 GSV 7. - rSV
Dorrhrgen 2. 9:6
Bericht: Günther Scbröder
Wem wir mit der gleichen
Außlellulrg in die nächsten Sfele
gchen können und jeder so motiviert

ist $ie an diesem Abend, wird sich die traurige
Bilaru der Vomrnde, sechs Spiele in Folge zu
\crlieren. cht wiederholen. UnserenTabellenplatz
werden $jr dartn erheblich verbessern. Aber leider
werden sir immer alfülliger - aus welchem Gnrnd
auch immcr - wobei di€ aufmuntemden Worte von
unserem Thomas Fischer, der sich gut in die
Marurschafl eingeordnet hat, nicht immer umgesetzt
werden kömen. Aber da muß man wohl
altersb€dingt mit leben.
Den ersten Punlr im Doppel konnten
Fischer/Schröder für sich veöuchen, währcnd
Fanasch./Szeltner und Wagner/Köhler keine richtige
Einstellung fanden. Das sollte sich im Einzel
ändern und jeder errang einen Punkt. Köhler und
Schdider setaen noch zwei drauf und der Abend
war gelaufen. Zum anschließenden Bier wars zu
spät und man eirugte sich. dies beim nächsten rnal
nachzuholen.

a

B€i dicker Luft muß man
sich nun mal

dünn machenl

Franz Szeltner 7. Mannschaft

13

,,- .\\'\#
'.,,/



I mpressum Tischtennis.Echo Das Tisdrtcnni+Echo ersdpint rmnatlidr
und erfasst rund llOO Leser.
Mltarbcher Cnd allc lf,itglleder der Abteilung.
Gründcr: Albcrt Buntcnbruch f
Redektion: tattlrias Engcl
Büro: l{icdcastcimrsir. 30

3t1225 Baunetal€ro8cnrfü e
Tel.05601/87292

Photoc, wcnn nidrt endcr angcgcbrn:
Metthiar EngGl
Abonnementprcis für eln Jahr: DM 15.-
Bci Postvrrsend zuzüglich Porto

//--\

Das
Tischtennis-
Echo
druckt: ßHvrt- uid

G.r.ha1tttdflßfr.dtü,
!06.r. Z.bGhrtftü,
ho.p.tto f,lt lof.
ln .an- urd mahLrölg.t
Araloftürr

Ofh.üüü. SrErnd n prüödk
Kupterrrsoa I
34225 8äunatal-Rengershausen
Telefon (05 5l) 49 20 95
Ick(ar (0561) ag 2096

a ;

nE2EtStOX

Gehören Sie zu denen, die bei 19:19 die Krise kriegen?
,,Topfrt beim Tiscbtennis" könnte lbnen weiterhelfen.

wfiHI:h':*m::ä;
che rch dn Pnht? Bei solchcn gpi-
schen mensctrlichen Zweifeln oder
auch beim .iryer übcr Nctz- uf,d
Kantenbällc g t es anzusctzcn." Dr.
Amd Stein, Diplom-Psychologe
urd Is-vchotherapeut, crklän, wobei
Mentales Training helfen karur und
folgert demensprechendr,Grund
sätzlich nützt es iedem."

Die Psyche ru lrainieren
ist eine slete Pf ichi
,,Mentalcs Training", betont denn

auch Matthias Sauer, 
"sollte 

lester

Bestandtcil jedes Trainings sein, und
lrenn mall es nicht gemacht hat,
sollte man genau so eil schlechtes

GeTrissen haben, wieTrrnn man sich

nicht aufgewärmt hat. "
Der 32jäfuige Sauer, füiher Trainer
von Thomas Keinath, hat gemein-

sam mit Dr. Steiq die Kassenc To?-

ftt bcim Tischtnnit ptoduzien, ein

30minütigcs Band, das, so dic Auto-
ren, seine Hörer vier Phasen durch-
leben lü&:

"1. 
Konzentrations und Sammel

phase. Hier werden Sie in cincn Zu-
staod aktiver Entspannuog (ähdich

dem Autogencn Training) gefühn.
2. Freisetzung und Endaltung visu'
ellcrVorstellungsmusterim Zustand
tiefer Enspannung. Ergdnzend
dazu werden dic einzelneo Phasen

Ihrer sportlichen Tätigkeit durch
Flüstcntimmen begleirer, so daß
positive Gedanlcn mit den eirzel
nen - größtenteilstischtennispezifi-
schen - Bewegungsmustem assozia-

til verknüpft werdcn.
3. Tiefcnsuggcstionsphase. In dic-
sem Abschnin srchen die llüster-
stimmcn im Vordergn:nd. Hier er-
lolgen die Kemaussagcn der tisch-

tennisspezifi schen Suggcstionen.
4. fuickführung in den Wachzu-
srand durch dic Hauptstimme."

Dlc AblCrnung Ist eine
Unterlassungmllnde
Was sagt man alle jenen, die pau-

schal erklärcn, solchen Vcrsuchen
gegenübcr srien sie mißtrauischf
Dr. Srein: ,,Ein Spiuensportler soll-

te grundsärzlich e$t mal das Menta
le Trainiig emsüehm€n und Wege

und Minel suchen, sich damit aus-

einanderzusetzen, sonst begeht er
eine Unterlassungssüadc." Gleich-
wohl riumt der S0iäfuige, der die
Musik 6ir diese (assette sclbst kom-

ponien und arrangien hat, ern: ,lch
muß auch subjcktiv das GefüIl ha-

ben, ich komme damit klar. Wenn
das nicht gegebcn ist, wenn jemand

das Gcfühl hat, er verplcmpert nur
scine Zrit, darur ldßt er's beser. Es

dauert ja auch cinc halbe Stundc -
durr trainien man besser eine halbc
Stunde Außchläge."
Das Baad richtet sich als Trainings-
hiJfe jedoch nicht nur an Spiuen-
sponlcr, sondem kann, so Matthias
Saucr,.grundsätzlich jedcm helfcn,
der daran glaubt'.
Einen Versuch sollte du wert scin,

zumal Sauer darm erinnen:

,Manchmal sind es ja nur ein oder
zwei I'unkte pro Sao, die fchlen.
Wenrl die Iossette drzu beitagcn
kann, die zu gewinnen, hat es sich

schon gelohnt.' Und daß dies mög
lich ist, davon ist der 32j?ifuige über-
zeugt. Denn dlen, die glaubcn, sie

hänen schlechte Nerveq macht
Sauer Mut: ,Nicmand ist immcr cin
Verlierenlp."
Mit dem einmaligen Hören ist es

&eilich nicht gctan. Die rcgelrnäßige

Anwendung ist Grundvonusset-
zung für den Erfolg, und deshdb rät
Sauer, sich vor jedem Training und
jcdem Wettkampf 30 Minutcn Zcit

zu nehmen - in völliger Ruhe, arn

besten licgend und jedcnfalls Kopf-
hörer zu verwelden. Für das Men-
tale Training selbst ist Erßpannung
oberstes Gebot: ,,Die Einlcitung
führt in die Tra[ce", erläutert Dr.
Stein. Von don ist dcr Weg bis zum
&hlaf nur kurz, doch beim Hörco
der Kassctte eilzusct ummem ist
kein Nachteil, wie dcr Psychologe
versichen.

Pocitiues Denken kf, der
schlahscl arm E olg
Es sind positive Botschaften, die dcn
Weg zum Erfolg weisen: ,,Du darßt
in jedem Satz 19 Feh.ler machen."
ünd aach dic *chs Regeln fir d.zn

Ezplg, dic die Autoren gcben, zielen

in diese Richtung. Da heßt es unter
anderem: .Nehmen Sie unabänder-
liche Dinge hin, und zeigen Sie da

bei Gclassenheit. Zweifethafte
Schiedsrichteretrtsch€idungen und
cin paneüsches Publikum cntziehen
sich ebenso Ihrem Einfluß wic Netz
und Kaltenbälle Ifues Gegners.
Konzentrieren Sie Ihr Energiepo-
tential voll auf jene Ereignise im
Wcnkamp( die Sie dirckt beeinflus-

sen können."
Fä all jene, die durch diese l(assette

cincr solchen Einstellung auch nür
ein Sttickchen näher kommen, lohnt
die Anschaffung gewiß. RN

To?ft b,ii Tn.k ni',30 Mnnut.n l,uücn,
DM 29,50. Zu bsrelen bci: Mltthias Saucr,

Brochlöbclcrl$dnraßc 3,63452 Hanau.

Train inqszeiten der Großen ritter Tischtennisabtei lunq

Jugendliche/Schüler: Montag und Donnerstag, l8 - 19 Uhr 30, Kulturhalle
Erwachsene: Montag und Donnerstag, 19 Uhr 30 -22 Uhrn Kulturhalle

Montag, 19 Uhr 30 - 22 Uhr, Langenbergschule 15

Rcdaltioncachlu8 nächstc Aurgrbo:

25. Nlärz 1997
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Mentales l?aining für jeden



Jueend- und Schülennannsshaften im GSV
l. Jueend Kreisoberliea
Berichte: EanrKurt Talmon
GSV 1. - TSG §rndenhausen 1, 6:3
GSV 1. - TSG We erode 1. 5;5
Cegen Sandershausen stand zum Schluß ein deudicher
Sieg. Sieht man sich die einzelnen Spiele näher an,
dann ging es jedoch knapper zu. 5 Dreisatzspiele
gewannen wir, eins Sandershausen. Allerdings hatte S.

Klan das l0 Spiel schon 2:0 gesorulen. Punkte:
Ahmad/Khan, Stölzeysiebert, Srölzel l, Sieüert 2,
Ahmad l.
Wellerode besiegle zuvor Sarybrshausen 6:1, ein
schwerer Brocken war ang€sagt. Stand €s nach d€n
Doppeln noch 2:0, holte Wellerod€ Pudit für hmkt auf
und ging 5:4 in Ftihlung. Saheeb koonte mit einem 2:l
das Remis retten. Pech hatte rene, der im 3. Satz 26:28
unterlag. Punkt 4+5 erzielten Rene und Kaleem.

2. Jusend Kreisliea
GSV 2. - KSV Baunatal 1. l:6
GSV 2. - tr'SV Bergrhauscn kpl. f. BerS!ä.
GSV 2. - TSG 1887 K.rssel 0:6
Gegen den KSV tmt man wieder mal mit nur 3 Mann
an, davon zwei Ersatzspieler. Ausgoechna
Ersatzmann Tim Rudolph konnte den Ehennukt
erkämpfen. Dies sagt einiges äber &n Zustand d€s
Teams aus. Zwar wurde die Mannscluff nur für die
Kreisklasse gemeldet (der Veöand stellte sie für die
Kreisliga auf) doch das isl nur eine kleine
Entschuldigung. Die Traingsbeteiligung lilßt viel zu
wünschen übrig und einige ziehen den Fußball vor.
Gegen Bergshausen waren nur 2 Spieler am Tnfrmkt
und man trat nicht an. Vom Spiel in Zwehren liegen
keine Ergebnisse vor.
Nach Rücksprache mit den eimelnen Spielern, ob
üb€rhaupt noch Interess€ am TT vorhand sei, wurde
mir dies bejait, nur Andreäs Bilsilia hatte keine Lüst
mehr. Zum nächsten Spiel in Lohfelden r*zr datrn kein
Spieler pünktlich am Trc&unkt, angeblich qnnde der
Zeitpunkt verwechselt. Daraulhin blieb mir kein€
andere Möglichkeit mehr, als die Mannschaft aus der
laufenden Serie heraus zu nehmen. Dies tut mir zI[Br
äußcrst lei4 aber es mußte sein.

l. Schuler l. Kreisklasse
28.01.97 TTC BurgherrDgen l. - GSV 1. 5:5
Gab es im Vorspiel noch ein 4:6, konnte diesmal ein
Remis erkamft werden. Purkte Büdolph/Guth, Tim
Rudolph 2, Manuel Gulh und Frederik lvlatyssek.

04.02.97 FSK Vollmrrrhrüien 1. - G§V l. 5:4
Vergleiche zur Hinnrnde deuteten sich an. Damals üil
3 Spielern ein 3:6, heute ebenfalls zu drin ein 4:6.
F. Ma§Es€k war nicht dabei, es ist deher leic.lrt zu
sagen, daß mit ihm ein Punktgewinn möglich gewesen
wäre. Rudolpb/Guth, T. Rudolph 2 und M. Guth
siegten.

08,02.97 CSV f. - SV Nordrhruccn 1. 1:6
Gegen dic stark€n Nordshäuser war nichts zu holen,
derm sic \rarcn noch stfukcr als in der Hinnrnde. Dcn
chrcnpunkt crzicltc T. Rudolph. Trotz toHer Form
konntc cr aber gegcn die Nr. 1, Müllcr, nicht gewinnsn,
cr untcrlag lxrapp itrl 3. Sau 18:21. Manucl spicltc
€bdfalls gut und verlor auch gcgcn Müller im ddttcn
Sats 16:21. Frcdcrik und Srrn hatten startc
Gcgcnspiclcr. Blcibt zu hoffcn, daß nicht alle Teams so
stark sind.

15.02.97 GSV 1. - TTC Elgersheßen 1. 6:3
17.ü1.97 TTC K$sel 1. - GSV l. 633

Höhen .nd Tiefen lagen an diesem Wochenende dicht
beisitrader. Cregen Elgersbausen gab es eine
uncr§artete Niederlage Rudolph/Gudr, dio
nÄatFseldschEidt wettßachterl In den Eiüeln holtcn
die nüigem. Siogunkte d^nn Rudolph 2, Guth nnd
Iuatyssek 2.
Das Spiel beiß TIC war filr mich eine einzige
Etrttäusclnm& ksin€r der Jutrgs batte Normalform.
SGth Tin, so!§t die ärerlässi8leit itr Perso& hatte
große Schwierigteiten Nach den Doppeln l:l durch
Rrdolpb/Guth, dmn noch zuei Siege von Tim.

N

l

..Pu SsrxrsEtnn ncines Manct
mr-oitr YoU.r Er6ol8", crtün ohc Frau

iht r Fraroditr. .Dnr rirzi§ Narhtcil:
Aos de( tütoqittfDE .Iaüt d id*r
Bntlt iit ?b FaltbÖof.gt0oirdcß''

L.a Barr{, tdtaiz

16

Icn EALTE nichts votr Pcssioiseus. Läufr hgilad ct*ar rt ,bt
nach SÄrarcü, so Eachc trotzdcm wciter, Sbna du.&*r4
daß cs Rege! gibt, dam rclta cs aucü. ohtE rErad

Z!.02.97 G§V 1. - mC hrehsr&n 1 5:5
Gab es im Voßpiel mch eia 6:4, mu0te man sich
diesüal mit einsm 5:5 aüi€dm gebea Dies war für
mich doch etEBs übemschend, denn der Cegner trat
mit einer blutiungen Truppe arl dic unseren Jungs im
Wucll§ toal unterlcgen nzr. Sie spielrcn äbcr
hervorragad und hatten sich den einen Itmkt redlich
vcrdi€nt. Man mun alerdings beme*eq daß dies€s
Team zrcimal n{clrcnllich in Vcrein trainiert und 3

Spieler zusätzlich noch einnal im lrishmgsz€ntnrm
gefördcrt waden. Dieß ist bei uns nicht &r Frll.
Deshelb mulB 'nrn mit dem Remis zufrieden sein.
Dabei fing alleß ktr aq bcide Domel wüdsn
gie*onren. Tim beute den Vorprung arf 3:0 aus, doch
dre Gfgte glich aü zum 3:3. It rnrsl unterlag
unglllctlich 19:21 im 3. Satz. Frederik und Svenje 0:2.
Tim ud Manuel rissen dss Rzldcr zum 5:3 Voßprung
herwn, eber im Paarlreuz 2 grb €s dchts mehr zu

Mit l l:10 lag rnan zwar vorn, doch nur die
Puakte zählen bekanntlich-


